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Stadt und Region

Wasserkraft stabilisiert Energiewende
MdB Oßner informierte sich im Wasserkraftwerk Altheim über EU�Vorgaben

Bundestagsabgeordnete Florian
Oßner (CSU) hat sich am Donners-
tag im Wasserkraftwerk Altheim
mit dem Betreiber Uniper Kraft-
werke GmbH über die Rahmenbe-
dingungen zur umweltfreundlichen
Stromerzeugung ausgetauscht. Ein
Schwerpunkt war die anstehende
Revision der europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie durch die EU. Oß-
ner sicherte zu, sich mit seinen Kol-
legen auf EU-Ebene dafür einzuset-
zen, dass die Kraftwerksbetreiber
die nötige Flexibilität behalten, um
Projekte wie den Bau von Fisch-
treppen auch künftig ökologisch
und wirtschaftlich sinnvoll um-
setzen zu können.

„Schon jetzt setzen wir zum Bei-
spiel Maßnahmen zur Unterstüt-
zung der Fischwanderung nach ei-
nem Handbuch um, das unter ande-
rem gemeinsam mit dem Landesfi-
schereiverband entwickelt wurde“,
sagte Lars Pappert, Bereich Umwelt
und Politik von Uniper Wasserkraft.
„Diese sind von den Fachleuten
anerkannt. Noch engere Vorgaben
von der EU würden solche Projekte
unnötig erschweren.“ Uniper wolle
sich keinesfalls der ökologischen
Verantwortung entziehen. Das Un-
ternehmen habe zur Umsetzung der
EU-Wasserrahmenrichtlinie an
Lech, Isar und Donau bereits 23
Fischtreppen gebaut, erklärte Pap-
pert.

Oßner sagte zu, sich mit CSU-Eu-
ropapolitiker Manfred Weber für ei-
nen regelmäßigen und vertrauens-
vollen Austausch des Unterneh-
mens mit den zuständigen Behörden
und Verbänden zu engagieren. „Je-
der regenerative Energieerzeuger,

der unser Netz stabilisiert, muss un-
sere Unterstützung bekommen“, so
Oßner. Das Wasserkraftwerk Alt-
heim erzeugt im Jahr rund 90 Giga-
wattstunden Strom.

Ein weiterer Diskussionspunkt
waren die Strompreise. Weil Uniper
überwiegend große Wasserkraft-
werke betreibt, die nicht über das
Erneuerbare-Energien-Gesetz fi-
nanziell gefördert werden, ist das
Unternehmen weitgehend von den
Erlösen an der Strombörse abhän-
gig. Die Preise dort haben sich laut
Pappert seit 2011 von rund 60 Euro
pro Megawattstunde auf rund 30
Euro heute halbiert. „Durch diese
Art der Bezahlung unserer Energie-
erzeugung werden jedoch alle ande-
ren Leistungen, die wir für die All-
gemeinheit erbringen, nicht ent-

lohnt“, stellte Pappert klar. Dabei
leiste das Unternehmen einen gro-
ßen Beitrag zur Gewässerreinigung,
zum Hochwasserschutz und zur
Entstehung von Naherholungsge-
bieten.

Infrastrukturpolitiker Oßner
kündigte an, Überlegungen zu einer
gerechteren Lösung für die Kraft-
werksbetreiber in den Gremien zu
beraten, um keine Fehlanreize zu
setzen. „Unternehmen wie Uniper
mit der Zentrale für die deutsche
Wasserkraft in der Region Landshut
und ihre Beschäftigten leisten einen
wertvollen Beitrag zur Energiewen-
de und zum Umweltschutz – das
verdient großes Lob. Außerdem ist
es unsere Aufgabe, die erbrachte
Wertschöpfung auch wirtschaftlich
in der Heimatregion zu halten.“

Wollen auch künftig ökologisch und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen für den
Bau von Fischtreppen an Wasserkraftwerken wie hier in Altheim möglich ma�
chen: (v.r.) Lars Pappert, Bereich Umwelt und Politik der Uniper�Wasserkraft�
werke, Infrastrukturpolitiker Florian Oßner und Rudolf Kessler, Fachexperte
Elektrotechnik der Uniper�Kraftwerksgruppe Isar.

Vollsperrung der
Kreisstraße LA 10

Im Zeitraum vom 30. Juli bis 9.
September kommt es zu einer Voll-
sperrung der Kreisstraße LA 10 im
Bereich der Anschlussstelle Wörth/
Isar vom Auffahrtsast in Fahrtrich-
tung München bis zum Kreisver-
kehr am Rasthof Wörth/Isar wegen
Sanierungsarbeiten und Bau einer
Lichtsignalanlage. Die Auffahrt zur
Autobahn in Fahrtrichtung Mün-
chen ist von Norden über den Kreis-
verkehr Postau erreichbar. Das Ge-
werbegebiet am Luitpoldpark ist
von Süden über den Kreisel an der
St 2074 erreichbar. Die Umleitungs-
strecken werden beschildert.

Gewürze und Kräuter
auf dem Bauernmarkt
Getreidekränze, sommerliche

Türkränze und Blumensträuße gibt
es diese Woche auf dem Bauern-
markt. Außerdem werden Mehl, na-
turbelassene Gewürze und Kräuter
von Familie Labahn angeboten. Fer-
ner gibt es beim Bauernmarkt dies-
mal wieder Gartenkeramik. Für das
leibliche Wohl der Besucher wird
mit bayerischer Tellersülze und
Knöcherlsülze bei der Metzgerei
Heckinger gesorgt.

Der Bauernmarkt findet jeden
Freitag von 12 bis 17 Uhr in der Ver-
anstaltungshalle des Möbelhauses
Biller in der Weixerau statt. Park-
plätze sind ausreichend vorhanden.

Ein Vorbild für die Erwachsenen
Landshuter Wertepreis prämiert schulische Projekte – Kultusminister Bernd Sibler zu Gast

Von Gunnar Giftthaler

Die Aula der Mittelschule Altdorf
platzte fast aus den Nähten – aus
dem ganzen Landkreis kamen
Schüler, Lehrer, Rektoren und Eh-
rengäste zur Verleihung des Lands-
huter Wertepreises zusammen. Da-
mit wird erstmals besonderes Enga-
gement in der Werteerziehung von
Grund- und Mittelschulen ausge-
zeichnet. Hierzu waren auch der
bayerische Kultusminister Bernd
Sibler, Landrat Peter Dreier und
Oberbürgermeister Alexander Putz
anwesend.

Was sind Werte? Diese Frage gab
Kultusminister Bernd Sibler an die
Kinder weiter. Im Rahmen der Ver-
leihung des Landshuter Werteprei-
ses sind genau zu dieser Frage in
den Grund- und Mittelschulen des
Landkreises zahlreiche Projekte
entstanden, die sich mit den The-
men Rücksicht, Zusammenhalt und
Benehmen auseinandersetzen.

Hintergrund ist die Initiative
„Werte machen Schule“ des Kultus-
ministers. Er appelliert darin an die

Wichtigkeit der Wertevermittlung
in Schulen. Das Bildungsziel soll
auch darin bestehen, jungen Men-
schen einen Kompass für richtiges
Handeln an die Hand zu geben und
ein Vorbild für Erwachsene zu sein.
Sie sollen zu Wertebotschaftern für
andere ausgebildet werden.

Der Landshuter Wertepreis wur-
de von den Staatlichen Schuläm-
tern Stadt und Landkreis Landshut
zusammen mit dem Soroptimist-
Club Landshut und dem Dominik-
Brunner-Förderverein für Zivilcou-
rage ins Leben gerufen und heuer
erstmals verliehen.

Dazu wurde 2016 eine Werte-
gruppe gegründet, in der Lehrer
schulübergreifend Konzepte für
eine Werteerziehung erarbeiteten
und an den Schulen umsetzten.
„Werte hören an der Schultür nicht
auf“, gab Schulamtsdirektor Mi-
chael Kugler zu verstehen.

In einem liebevoll gestalteten
Kurzfilm wurden die Projekte vor-
gestellt, die an den Schulen im
Landkreis stattfinden. Verliehen
wurde der Preis in den Kategorien
„Schule“, „Gruppe“ und „Einzel-

preis“. Insgesamt 14 Schulen wur-
den stellvertretend für noch viele
andere Projekte ausgezeichnet, die
von Schulen eingereicht wurden.

Mit Sketchen, Gesang und Vor-
trägen trugen alle Prämierten ihr
Projekt vor. Ob nun Konfliktbewäl-
tigung, Notfallhilfe, Zusammenhalt
oder Höflichkeit – die Kinder hatten
sich zum Thema Werte viel einfallen
lassen. In der Kategorie „Schulen“
erhielten den Preis: die Grundschu-
le Adlkofen für das Projekt „Frie-
den überall“, die Grundschule Alt-
fraunhofen für „Anders sein“, die
Grund- und Mittelschule Ergolding
für „Sozialwirksame Schule“, die
Grundschule St. Nikola für „Niko-
lanachrichten“, die Grundschule St.
Peter und Paul für „Wertemosaik“
und die Grundschule St. Wolfgang
für „Vermittlung von Werten und
Sozialkompetenz“.

In der Kategorie „Gruppe“ wur-
den prämiert: Die Grundschule Ah-
rain für „Stärkung des sozial-emo-
tionalen Lernens“, die Mittelschule
Altdorf für „Wohltätigkeitsstaffel-
lauf“, die Grund- und Mittelschule
Bodenkirchen für „Soziales Ler-

nen“, die Grund- und Mittelschule
Bruckberg-Gündlkofen für „Schul-
retter-AG“, die Grund- und Mittel-
schule Furth für „Kleine Helden des
Alltags“, die Grundschule Pfeffen-
hausen für „Verbesserung des Sozi-
alverhaltens“, die Mittelschule Rot-
tenburg-Hohenthann für „Schulsa-
nitäter“ und die Mittelschule St.
Wolfgang für „Benimm ist in“.

Julia Bruckbauer und Tatjana
Pretzl von der Mittelschule Altdorf
durften sich über einen Einzelpreis
freuen. Sie hatten engagiert in der
offenen Ganztagsschule mitgear-
beitet, Schüler betreut und Haus-
aufgabenhilfe geleistet. Auch David
Jäger von der Grund- und Mittel-
schule Bruckberg-Gündlkofen er-
hielt einen Einzelpreis. Er besucht
einmal wöchentlich das Altenheim,
hört dort den Senioren zu, geht mit
ihnen Spazieren und beschäftigt sie.

Dass die Werte weder an der
Schultür noch bei der Schulart auf-
hören, ließ Schulamtsdirektor Kug-
ler die zahlreichen Gäste wissen.
Denn nächstes Jahr soll der Preis
erneut verliehen werden, dann aber
an allen Schularten.

Der Kultusminister lobte Lehrer wie
Schüler für ihr Engagement.

Viele Urkunden galt es zu verteilen: Insgesamt 14 Schulen aus Stadt und Landkreis erhielten in der Aula der Mittelschule
Altdorf den Landshuter Wertepreis. Fotos: gg

Halbseitige Sperrung
auf der B 299

Aufgrund von Arbeiten zur Er-
haltung der Standsicherheit der
B 299 muss die Straße in der Orts-
durchfahrt von Weihmichl auf ei-
ner Länge von etwa 30 Metern
halbseitig gesperrt werden. Die
halbseitige Sperrung der Straße
ist erforderlich, damit die Bau-
fahrzeuge den Baubereich an ei-
nem Anwesen erreichen und in
diesem Bereich Betonagearbeiten
ausgeführt werden können. Die
Regelung des Verkehrs erfolgt mit
einer Ampel. Es ist mit Verkehrs-
behinderungen zu rechnen. Die
Arbeiten dauern von heute bis
Freitag. Das Staatliche Bauamt
Landshut bittet alle betroffen
Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die mit der Baumaßnahme
leider unvermeidlichen Beein-
trächtigungen.

Gesprächskreis für
ehrenamtliche Betreuer

Am Freitag findet um 16 Uhr im
Casino des Krankenhauses Lands-
hut-Achdorf ein Gesprächskreis für
ehrenamtliche Betreuer statt. Dabei
stellt die Geschäftsführerin der
Freiwilligen-Agentur Landshut, Dr.
Elisabeth-Maria Bauer, die Ange-
bote und Möglichkeiten zum Enga-
gement in der „fala“ vor.

Die Agentur berät Menschen, die
sich freiwillig engagieren wollen,
sowie gemeinnütze Organisationen,
die freiwillige Mitarbeiter suchen.
Von der Agentur werden Freiwillige
in Einrichtungen oder in eigene
Projekte vermittelt. Die Agentur ist
politisch und konfessionell neutral
und möchte möglichst viele Bürger
erreichen.

Beraten wird über die verschiede-
nen Möglichkeiten des Freiwillige-
nengagements, sei es im sozialen,
ökologischen, kulturellen oder
sportlichen Bereich.
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